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Projektdaten

Projektzeitraum

1. Januar - 31. Dezember 2011

Arbeitsschwerpunkte

Psychosoziale Beratung, institutionelle Beratung, Öffentlichkeitsarbeit, Vernetzung, Community-Begleitung, 

Geschäftsstelle (bis zum 28. Februar 2012)

Begegnungs-, Beratungs- und Kommunikationszentrum

Gutenbergstraße 63, 14467 Potsdam

Telefon: 0331 - 20 19 888

Telefax: 0331 - 20 19 797

Mitarbeiter:

Lars Bergmann - Leiter der LKS

Träger der LKS

Gutenbergstraße 63 - 14467 Potsdam

Finanzierung der LKS

Familie des Landes Brandenburg sowie privaten Spenden. 
(Details siehe Seite 10 ff.)
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Konzept

Grundlagen der Landeskoordinierungsstelle für LesBiSchwule Belange des Landes Brandenburg

-

ellen Orientierung oder Identität bevorzugt oder benachteiligt werden darf.

-

desrepublik Deutschland - herrscht Tag für Tag eine sexistische Normalität, zu deren Wesensmerkmalen, Diskri-

-

-

-

-

-

Die Landeskoordinierungsstelle für LesBiSchwule Belange ist ein wichtiger Bestandteil dieser Fundamente. Sie 

ist das Sprachrohr der Lesben, Schwulen, Bisexuellen und Transgender im Land Brandenburg und versteht sich 

hinein, wie sie nach außen in die Strukturen von Sozialarbeit, Jugendarbeit, Schule, Verwaltung, Wirtschaft, Poli-

demzufolge keine freiwillige Leistung des Landes Brandenburg, sondern eine logische Konsequenz aus der Lan-

sondern im Sinne des Verfassungsauftrages regelhaft aufgewendet. 
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Konzept

Ziele der Landeskoordinierungsstelle für LesBiSchwule Belange des Landes Brandenburg

-

den. Hierzu bedarf es:

 

 -

chen

 -

nen,

 -

men,

 

und somit durch Wissensvermittlung diskriminierendes Handeln abzubauen,

 -

schees hinterfragt werden

 

 Gruppen, Initiativen, Vereine und Einzelpersonen zu unterstützen, bei Problemen beraten und/oder entspre-

chend weiter vermitteln
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Konzept

Zur Umsetzung der angestrebten Ziele umfaßt die Aufgabenstellung der Mitarbeiter:

 

 verläßliche und kontinuierliche Führung der Kontaktstelle zur Beratung, Betreuung und Information von Les-

 

Lebens, Vermittlung von regionalen Informations- und Beratungsangeboten für Lesben, Schwule, Bisexuelle 

 Vernetzung regionaler Selbsthilfe-, Beratungs- und Informationsangebote einzelner LSBT-Selbsthilfe- und 

Emanzipationsgruppen und -Vereine sowie Beratung der Gruppen und Vereine in den, sie betreffenden Fach-

fragen

 Gewährung von Unterstützung bei der Gründung neuer regionaler LSBT-Selbsthilfe- bzw. Emanzipations-

gruppen 

 Organisation und Koordinierung eines Weiter- und Fortbildungsangebots für die in den Gruppen und Verei-

-

gebote der Gruppen und Vereine

 -

fragen bzw. Begehren, 

 

 

 

Landesbehörden zum Themenkomplex LSBT-Lebensweisen sowie damit verbundenen Fragen und Problem-

stellungen

 

-

 -

-
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 Organisation, Koordinierung und Sicherung der Zusammenarbeit mit Organisationen und Strukturen der Zi-

vilgesellschaft im Zusammenhang mit dem Abbau von Diskriminierungen sowie der Stärkung von Akzeptanz 

und Integration von Minderheiten in der Gesellschaft, gegen Rassismus, Sexismus, Rechtsextremismus und 

Fremdenfeindlichkeit

 Umsetzung des Kooperationsvertrages mit dem Handlungskonzept „Tolerantes Brandenburg“

 Zusammenarbeit mit dem Aktionsbündnis gegen Rechtsextremismus, Fremdenfeindlichkeit und Rassis-

mus im Land Brandenburg

 Gemeinsame Umsetzung der Gesundheitsziele der Landesregierung durch das Handlungskonzept Initia-

tive Brandenburg - gemeinsam gegen AIDS

 Initiieren, organisieren und aktives Mitwirken bei politisch bedeutsamen Aktionen, wie Christopher-Street-

Day, LesBiSchwule T*our, Politischer Runder Tisch und öffentlichen Diskussionsveranstaltungen zum Thema 

LSBT-Lebensweisen

 Teilnahme an Veranstaltungen von LSBT-Community, sozial engagierten und anderen Vereinen, Verbänden 

und Institutionen zum Zwecke der Vernetzung, Öffentlichkeitsarbeit, Abbau von Vorurteilen, Gewinnung von 

Kooperationspartner_innen, Selbstdarstellung der Landeskoordinierungsstelle

 Selbständiges Erarbeiten von Stellungnahmen, Tischvorlagen und Pressebeiträgen zu politisch relevanten 

Themen bis zur Vorlagenreife

 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit durch Herstellen und Halten von Kontakten zu Presse, Rundfunk, Fernse-

hen, Mitgliedsverbänden, Behörden und Institutionen

 Planung, Durchführung und Auswertung von Veranstaltungen und Seminaren (in Form von Fachtagen, Auf-

klärungsprojekten, Christopher-Street-Day etc.)

 Teilnahme an politischen Veranstaltungen, Seminaren und Weiterbildungsveranstaltungen mit dem Ziel, sich 

zu politischen und inhaltlichen Fragestellungen zu artikulieren und übergreifende Zusammenhänge darzu-

stellen;

 Die individuelle Beratung und Betreuung von Lesben, Schwulen, Bisexuellen, Trans* Menschen und deren 

Angehörigen, die dieser Angebote bedürfen (bei Coming-Out, Gewalterfahrung bzw. -prävention, Angehörige 

und Freund_innen, Behinderte, lesbische Mütter, schwule Väter, Partnerschaftsproblematik, Diskriminierung, 

Mobbing am Arbeitsplatz und Anfragen zu HIV/AIDS)

 -

sammenhang mit LSBT-Belangen im Land Brandenburg 

 Koordinierung von Einzelprojektbausteinen der Gruppen und Vereine

 -

gleichbaren Einrichtungen in anderen Bundesländern

 

Konzept
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Organisation

Personalstruktur der LKS Brandenburg

Personalwechsel in der Leitung der LKS

koordinierungsstelle für LesBiSchwule Belange des Landes Branden-

burg. Die bisherige Leiterin der LKS, Frau Gabriele Kerntopf beendete 

übernahm die Geschäfte als neuer Leiter der LKS. Dies stellte in vieler-

einer Phase der Einarbeitung und Organisation der Geschäfte geprägt. 

Die Übergabe der Geschäfte erfolgte zwischen Gabriele Kerntopf und 

Lars Bergmann - Leiter der LKS 
(32 Stunden/Woche)

Björn Matthäs - Studentischer 
Mitarbeiter  der LKS (15 Stunden/Woche)
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Organisation
Büro der Landeskoordinierungsstelle für LesBiSchwule Belange

Reguläre Anforderungen: 

 

 

 Erledigung des allgemeinen Schriftverkehrs

 

 

 Umsetzung von Corporate-Design-Vorgaben

 

 

 -

mung, Schreiben und Versenden von Einladungen und Protokollen sowie Bereitstellung von Informations-

schriften

 

 -

weisen)

 

 Einrichtung und Wartung von Software

 Bedienung und Wartung von technischen Geräten

 Einkauf von Büromaterial

Aufgaben im Berichtsjahr 2011

-

Umstellung auf ein zeitgemäßes EDV-gestütztes Dokumentenmanagement ist damit vorbereitet. 

Weiterhin wurden neue Kommunikationskanäle entwickelt. Der kontinuierlich erscheinende Newsletter, sowie 

-

mäße Informationsstrategie. 

Die kontinuierliche Präsenz des Leiters der Landeskoordinierungsstelle in immer mehr Fachgremien dient einer 

und Experten präsent.
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Finanzierung
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Ausgaben Landesförderung Eigenmittel Gesamt

1. Personalausgaben 41.422,00 € 0,00 € 41.422,00 €

1.1 Fest angestellte Kräfte 41.422,00 € 0,00 € 41.422,00 €
1.1.1 Leiter LKS 35.242,48 € 0,00 € 35.242,48 €

6.179,52 € 0,00 € 6.179,52 €

2. Sachmittel 6.677,98 € 8.008,01 € 14.685,99 €

2.1 Verwaltungskosten 0,00 € 495,92 € 495,92 €
2.1.1 Kosten des Geldverkehrs 0,00 € 164,90 € 164,90 €
2.1.2 Buchhaltungskosten 0,00 € 310,12 € 310,12 €
2.1.3 Porto- und Versandkosten 0,00 € 20,90 € 20,90 €
2.1.4 Bürobedarf 0,00 € 0,00 € 0,00 €

2.2 Betriebskosten 6.677,98 € 6.631,21 € 13.309,19 €
6.677,98 € 5.052,02 € 11.730,00 €

2.2.2 Telekommunikation 0,00 € 806,80 € 806,80 €
0,00 € 69,12 € 69,12 €

2.2.4 Strom 0,00 € 703,27 € 703,27 €
0,00 € 0,00 € 0,00 €

2.3 Beschaffungen 0,00 € 39,00 € 39,00 €
2.3.1 Fachliteratur 0,00 € 39,00 € 39,00 €
2.3.2 Betriebsausstattung 0,00 € 0,00 € 0,00 €
2.3.3 Technik 0,00 € 0,00 € 0,00 €

2.4 Öffentlichkeitsarbeit 0,00 € 225,34 € 225,34 €
2.4.1 Druckkosten 0,00 € 0,00 € 0,00 €
2.4.2 Online-Kosten 0,00 € 225,34 € 225,34 €
2.4.3 Vertriebskosten 0,00 € 0,00 € 0,00 €

0,00 € 0,00 € 0,00 €

2.5 Veranstaltungen 0,00 € 20,00 € 20,00 €
2.5.1 Tag der Offenen Tür 0,00 € 0,00 € 0,00 €
2.5.2 LesBiSchwules Stadtfest 0,00 € 0,00 € 0,00 €
2.5.3 Christopher Street Day Berlin 0,00 € 0,00 € 0,00 €
2.5.4 LesBiSchwules Parkfest F'hain 0,00 € 20,00 € 20,00 €

2.6 Sonstiges Kosten 0,00 € 596,54 € 596,54 €
0,00 € 59,20 € 59,20 €

2.6.2 Versicherungen 0,00 € 272,41 € 272,41 €
0,00 € 0,00 € 0,00 €

2.6.4 Betriebsbedarf 0,00 € 0,00 € 0,00 €
2.6.5 Berufsgenossenschaft 0,00 € 264,93 € 264,93 €
2.6.6 Sonstiges 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Summe aller Ausgaben 48.099,98 € 8.008,01 € 56.107,99 €

Ausgabengliederung für den Regelbetrieb der Landeskoordinierungsstelle im Haushaltsjahr 2011
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Finanzierung
Darstellung der Finanzentwicklung der Landeskoordinierungsstelle seit 2006 

Haushaltsjahr Förderung Land Eigenmittel Globalmittel (Summe) 

2006 67.416,15 € 196,13 € 67.612,28 €

2007 65.642,71 € 560,42 € 66.203,13 €

2008 66.927,03 € 1.600,00 € 68.527,03 €

2009 66.000,00 € 1.121,33 € 67.121,33 €

2010 59.301,99 € 1.031,42 € 60.333,41 €

2011 48.099,98 € 8.008,01 € 56.107,99 €

2012 (Prognose) 48.100,00 € 3.100,00 € 51.200,00 €
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Finanzierung
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Erläuterung zur Ausgabengliederung der LKS 2011

Grundlagen der Finanzierung

-

-

-

Situation 2011

-

-

 -

 -

 -

 

 

 

 -
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Geschäftsbereich 3

Geschäftsbereiche

Geschäftsbereich 1 Geschäftsbereich 2 Geschäftsbereich 4

Arbeitsfeld 3.1Arbeitsfeld 1.1 Arbeitsfeld 2.1 Arbeitsfeld 4.1

Arbeitsfeld 3.2Arbeitsfeld 1.2 Arbeitsfeld 2.2 Arbeitsfeld 4.2

Arbeitsfeld 3.3Arbeitsfeld 1.3 Arbeitsfeld 2.3 Arbeitsfeld 4.3
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Vernetzung & Begegnung
Begegnungszentrum 
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Schutz- und Begegnungsraum
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Resümee

-

-

-

Vernetzung & Begegnung
Begegnungszentrum 
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Vernetzung
Landesnetzwerktreffen 

1. Landesnetzwerktreffen der LSBT-Community Frühjahr 2011

-

-

-

-

2. Landesnetzwerktreffen der LSBT-Community Spätsommer 2011

-

AndersARTiG
Landesnetzwerktreffen

-

-

-

-

-
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Ehrenamt
Vereins- und Gruppenberatung

Themenspektrum in der Beratung von Vereinen, Gruppen und Initiativen

Beratungsthemen Anfragen Beratungsthemen Anfragen

15 18

23 14

13 13

34 45

58 22

Beratungen im Jahr 2011 insgesamt: 255

Ehrenamt
5,88%

Gruppen- / 
Vereinsentwicklung

9,02%
Satzung / 

Vereinsrecht
3,24%

Finanzierung / 
Antragstellung

13,33%

Fundraising
22,75%

Öffentlichkeitsarbeit
7,06%

Vernetzung
5,49%

Qualitätsentwicklung
5,10%

Krisen- / 
Konfliktmanagement

17,65%

sonstige Themen 
8,63%

Ehrenamt Gruppen- / Vereinsentwicklung Satzung / Vereinsrecht Finanzierung / Antragstellung
Fundraising Öffentlichkeitsarbeit Vernetzung Qualitätsentwicklung
Krisen- / Konfliktmanagement sonstige Themen
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Ehrenamt 
Vereins- und Gruppenberatung

Erläuterungen zu den Beratungsthemen der Vereine, Gruppen und Initiativen

-

-

-
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Projektzeitraum

Teilnehmer_innen: 13

Seminarschwerpunkt

Veranstaltungsort 

Seminarleiter_innen

Kooperationspartner

 

 

 

 

 

Finanzierung der Grundlagenschulung
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Grundschulung Aufklärungsarbeit
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Grundlagen 

-

-

-

-

Zielsetzung

-

-

-

-
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Grundschulung Aufklärungsarbeit
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-
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Zielgruppe

-

-

Seminarverlauf  - 1. Seminarteil - Jugendherberge Milower Land

Sonnabend, den 10. Dezember 2011

Sonntag, den 11. Dezember 2011
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Seminarverlauf 2. Seminarteil - Jugendnetzwerk Lambda Berlin-Brandenburg e.V.

Sonnabend, 17. Dezember 2011

Sonntag, 18. Dezember 2011
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Resümee

-

-

-
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-

-

-

-

-

-

-

-
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Zielsetzung

-

-

-

Mitarbeit in Fachgremien, Bündnissen und Netzwerken: 

Aktionsbündnis gegen Gewalt, Rechtsextremismus  und Fremdenfeindlichkeit 

-

-

Bündnis „Der Papst kommt“

-
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-

-

Koordinierungsstelle „Tolerantes Brandenburg“ der Landesregierung im MBJS

-

Arbeitskreis LesBiGayT

-

-

Fachzirkel Antidiskriminierungsarbeit der Landesstelle für Chancengleichheit

-

Initiative Brandenburg - Gemeinsam gegen AIDS

-
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Initiative CSD Land Brandenburg

-

-

INITIATIVE
CSD Land Brandenburg
w w w . c s d - b r a n d e n b u r g . d e

                 Aktionsbündnis „Neuruppin bleibt bunt“

-

CSD-Forum zum CSD Cottbus

-

-

Verbandsrat des Jugendnetzwerk Lambda - Bundesverband

-

-

-

Plenum des Jugendnetzwerk Lambda Berlin-Brandenburg e.V.

-

-

lambda

lambda::bb
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Zielsetzung

-

-

-

-

-

-

-

-

Resümee

-
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1. Newsletter

2. FID – Fachinformationsdienst der LKS

3. Facebook 
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Die LKS hat an folgenden öffentlichen Veranstaltungen im Jahr 2011 teilgenommen: 

6. Februar 2011 – 20 Jahre AIDS-Hilfe Potsdam im UCI Kino Potsdam Hbf.

-

20. Mai 2011 - Regenbogenempfang Bündnis 90/Die Grünen im Abgeordnetenhaus von Berlin

27. – 29. Mai 2011 – QueerDays 2011 in Templin

18. – 19. Juni 2011 – Lesbisch-Schwules Stadtfest Berlin-Schöneberg

24. Juni 2011 - Sollen sie uns doch sehen - Diskussion im Begegnungszentrum Gutenbergstraße

-

-

24. Juni 2011 - SPD-Sommerfest der Brandenburger SPD im BUGA-Park Potsdam

25. Juni 2011 – Berliner Christopher Street Day 

-

-
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Öffentlichkeitsarbeit 
Veranstaltungen

12. – 14. August 2011 – YoGaWi-Camp in der Jugendherberge Wandlitz

Am 13. August besuchte der Leiter der LKS das Camp der YoGaWis in der Jugendherberge am Wandlitzsee. 

20. August 2011 - LesBiSchwules Parkfest im Friedrichshain 

Mit einem Informationsstand war die LKS auf dem LesBiSchwulen Parkfest im Friedrichshain vertreten und hielt 

für zahlreiche Brandenburger Besucher am Stand die passenden Infos zum LSBT-Leben bereit

16. September 2011 - Podiumsdiskussion Homosexualität im ländlichen Raum im Frauenzentrum Schwedt/Oder

Der Leiter der LKS war als Diskutant eingeladen worden. Veranstaltet wurde die Diskussionsrunde von den Jun-

gen Liberalen (Kreisverband Uckermark). Die Beteiligung war leider gering. Es kamen insgesamt 6 Gäste

17. September 2011 - CSD Cottbus 

Der Leiter der LKS nahm am CSD Cottbus teil und hielt auf Einladung der Veranstalten gemeinsam mit dem Bür-

21. September 2011 - Anhörung zum Brandenburger Lebenspartnerschaftsanpassungsgesetz im Landtag

Auf Einladung des federführenden Ausschusses für Arbeit, Soziales, Gesundheit und Familie nahm die LKS schrift-

lich wie mündlich ausführlich zum Brandenburger Lebenspartnerschaftsanpassungsgesetz Stellung. Dieses soll 

die rechtliche Angleichung des Landesrechts in Fragen, die Eingetragene Lebenspartnerschaft betreffend regeln.

1. Dezember 2011 - Teilnahme an den Veranstaltungen zum Welt-AIDS-Tag in Potsdam

Die LKS nahm an den Spendensammlungen sowie weiteren Veranstaltungen rund um den Welt-AIDS-Tag teil. 

10. Dezember 2011 - LesBiGayT-Party der Berlin-Brandenburgischen Landjugend in Meyenburg

Auf Einladung der Berlin-Brandenburgischen Landjugend war die LKS vor Ort in Meyenburg mit Informationsma-

terialien zur LesBiGayT-Part im Jugendklub zugegen. 

Die LKS war als Kooperationspartner mit einem Informationsstand im UCI-Kino in den Bahnhofspassagen am 
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Projektzeitraum

1. April - 15. Dezember 2011 gegliedert in:

Planungsphase

1. April - 2. September 2011

Umsetzungsphase

3. - 11. September 2011

Nachbereitungsphase

12. September - 15. Dezember 2011

Tourregion und Stationen

Deutsch-Polnische Grenze beginnend in:

 Forst (Lausitz)
 Guben
 Eisenhüttenstadt
 Frankfurt (Oder)
 Wriezen 

 Szczecin (PL)

Teilnehmer_innen: 14

Kooperationspartner  und Unterstützer 

 Jugendnetzwerk Lambda Berlin-Brandenburg e.V.
 YoGaWis - LSBT-Gruppe 
 Trash-Deluxe
 AIDS-Hilfe Lausitz e.V.
 UMQUEER e.V.
 Gleich & Gleich - Betreutes Jugendwohnen
 In&Out Jugendberatung Team Berlin
 LOVE-SEX-SAFE-Projekt des Vereins Katte e.V.
 Projekt „Schule unterm Regenbogen

Schirmherr der LesBiSchwulen T*our 2011

Günter Baaske, Minister für Arbeit, Soziales, Frauen 

und Familie des Landes Brandenburg

Finanzierung der LesBiSchwulen T*our 2011
Lottomitteln über das Ministerium für Arbeit, Sozia-
les, Frauen und Familie des Landes Brandenburg so-
wie Teilnahmebeiträgen und privaten Spenden (De-
tails siehe Verwendungsnachweis)

Preise und Auszeichungen
Die LesBiSchwule T*our wurde 2009 mit dem Heinz-
Westphal-Preis ausgezeichnet, der gemeinsam vom 
Deutschen Bundesjugendring, dem Dachverband der 
Jugendverbände in Deutschland sowie dem Bundes-
ministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
für herausragende Projekte der ehrenamtlichen Ju-
gendarbeit verliehen wird. 

Landesverband AndersARTiG e.V. – Sachbericht  LKS Brandenburg 2011

Kampagnen
LesBiSchwule T*our 2011
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Grundlagen

Der Landesverband AndersARTiG -  LesBiSchwules Aktionsbündnis Land Brandenburg e.V. und seine Mitglieds-

organisationen und Kooperationspartner verfolgen im Rahmen der LesBiSchwulen T*our das Ziel, den Austausch 

von Lesben, Schwulen, Bisexuellen und Trans* Menschen mit der (heterosexuellen) Mehrheitsgesellschaft auf 

allen Ebenen zu fördern bzw. zu ermöglichen. Die Verfassung des Landes Brandenburg gibt uns mit den Artikeln 

12 und 26 ein Aufgabenfeld vor, das auf struktureller staatlicher Ebene im Rahmen von Gesetzen und Verordnun-

gen zur Gleichbehandlung weit gediehen ist, jedoch bislang im Alltag der Menschen kaum verwurzelt ist. Mit dem 

ersten Christopher-Street-Day des Landes Brandenburg 1993 in Potsdam fand eine Veranstaltungsreihe ihren 

Anfang, die von unserer Community Jahr für Jahr dazu genutzt wird, LSBT-Menschen im ländlichen Raum ins Bild 

zu rücken und ihnen eine Stimme zu geben. Dabei geht es einerseits darum, die Vielfältigkeit dieser Community 

darzustellen und andererseits das durch Medien und tradierte Vorurteile bzw. Klischees immer noch vorherr-

schende Zerrbild von LSBT-Menschen grade zu rücken. Die Mitgliedsorganisationen im Landesverband Anders-

ARTiG, sowie weitere Vereine unserer Community organisieren CSDs bzw. vergleichbare Events (z.B. CSD Cottbus, 

CSD Potsdam, QueerDays Festival Templin, QueerFest Nauen) und verwirklichen damit die o.g. Ziele. Der Landes-

verband AndersARTiG als landesweit tätige Organisation geht vor allem in die für LSBT-Menschen strukturschwa-

chen Regionen oder unterstützt lokale Organisationen mit einem Tourbesuch in Ihrer Arbeit und realisiert die 

Mit den unterschiedlichen Veranstaltungen werben wir Jahr für Jahr im Rahmen der LesBiSchwulen T*our um 

wir mit der Bevölkerung das Gespräch, um Vorurteile abzubauen und auf nach wie vor bestehende Ungleichbe-

-

chen Gegenden, voranzutreiben und zum Abbau von Diskriminierungen von Lesben, Schwulen, Bisexuellen sowie 

Trans* Menschen auf gesellschaftlicher wie auch politischer Ebene beizutragen. LSBT-Menschen, die vereinzelt 

und oft versteckt leben, sollen in ihrem Coming-Out und ihrer Emanzipation unterstützt werden. In Kleinstädten 

sind und sich als Kontaktpersonen zur Verfügung stellen, um relevante Informationen zielgerichtet weiterzugeben. 

Auch andere nicht LSBT-Projekte, wie beispielsweise Frauen- und Mädchenprojekte, Jugendfreizeiteinrichtungen 

Rahmen der LesBiSchwulen T*our mit einbezogen werden, um die Akzeptanz in der Bevölkerung zu erhöhen. 
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Damit ergeben sich neue Möglichkeiten der Zusammenarbeit und das soziale Netz wird wieder um ein paar Ver-

deutung. Auch wenn diese Stellen keine spezielle LSBT-Beratung anbieten können oder wollen, können sie Rat-

suchende kompetent an regionale LSBT-Organisationen bzw. die Landeskoordinierungsstelle für LesBiSchwule 

Belange weitervermitteln. 

Für dieses europaweit einzigartige Konzept wurde die LesBiSchwule T*our 2009 mit dem Heinz-Westphal-Preis 

des Deutschen Bundesjugendrings und des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend ausge-

zeichnet. CSD-Touren, in unseren Nachbarländern Sachsen und Mecklenburg-Vorpommern, die ganz ähnlich auf-

Landesgrenzen Brandenburg als gutes Beispiel für emanzipatorische Antidiskriminierungsarbeit im ländlichen 

Raum gesehen wird.
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Zielsetzung

Die LesBiSchwule T*our 2011 nimmt in der Reihe der LesBiSchwulen Touren eine Sonderstellung ein, da sie an-
ders als sonst nicht an Landkreisen, sondern entlang der Grenze zwischen dem Land Brandenburg und Polen ver-

anstatt einer festen Unterkunft nun zwei Unterkünfte gab, war auch die Koordinierung einzelner Veranstaltungs-
angebote komplexer, denn anders als sonst, lagen die Zielorte nicht sternförmig von der Unterkunft verteilt im 

nicht zustande kommen konnten. Diese wurden dann vor oder nach dem Tourzeitraum wahrgenommen. 

             Erfolg wurde, liegt nicht zuletzt an der  stabilen  
             und eingespielten Teamsituation.
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Zielgruppen

Bevölkerung

Die LesBiSchwule T*our richtet sich in erster Linie an die (heterosexuelle) Mehrheitsbevölkerung, die wir vermit-

tels Informations- und Aktionsständen sowie Veranstaltungen in fachlicher und kultureller Hinsicht ansprechen. 

LSBT*-Menschen 

Weiterhin sprechen wir mit der Kampagne Lesben, Schwule, Bisexuelle und Trans*Personen an, die wir in ihrem 

symbolischen Akt des Flaggehissens von dem Rathaus Mut machen wollen.

Politik

sich selbst mit ihrer politischen Verantwortung hinsichtlich der Vielfalt an Lebensweisen auseinanderzusetzen. 

Dieses ist, wie die Beispiele aus Guben und Wriezen 2011 zeigten wichtig und notwendig. 
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Vorbereitungsphase

Meilensteinsitzungen

Auswertung der LesBiSchwulen T*our 2011 beteiligt und konnten in einem 

Teamtreffen der LesBiSchwulen T*our, welches sich bereits zu Beginn jedes Jahres 
konstituiert und in dem dann sowohl die Rahmendaten der Tour sowie die 
Antragsunterlagen, Terminplanung, Kooperationspartner, Öffentlichkeitsarbeit 
etc. abgestimmt werden.  Im Jahr 2011 wurden insgesamt 8 Teamtreffen zur 
LesBiSchwulen T*our durchgeführt. 

2-3 Personen statt, die jeweils einen Teilbereich (z.B. die Zusammenarbeit mit 
Schulen oder die Ausgestaltung der Informations- und Aktionsstände) bearbeiten, während die Teamtreffen 
eher als Meilensteinsitzungen und zentrale Koordinationsplattform konzipiert sind. Hierbei ist auch der Leiter 
der Landeskoordinierungsstelle für LesBiSchwule Belange des Landes Brandenburg anwesend, der die Treffen 
ausschreibt und pädagogisch anleitet. 

 

Schulungsabende in der LKS durchgeführt, in denen wir die 

Verhalten bei Gefahren (z.B. durch gewaltbereite Neonazis) schulen. 

Weiterhin bieten wir in Vorbereitung auf die LesBiSchwule T*our 
einen Auffrischungskurs zur pädagogischen Arbeit in Schulen und 

Jugendklubs an. 

Informationsmappen mit Beratungsadressen, Kriseneinrichtungen, 

in Veranstaltungen und an unseren Informationsständen die Informationen erhalten, die sie wünschen. 
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Potsdam, 3. September 2011 - Tourauftakt

2. Landesnetzwerktreffen

LSBT-Community arbeitete der Landesverband AndersARTiG an der Fortführung der aus dem Positionspapier 

von März 2011 beschlossenen Zielsetzungen. Wichtiges Thema des Treffens war die unzureichende Unterstüt-

zung mit materiellen Ressourcen. 

Demonstration gegen Homophobie 

Etwa 30 Personen aus Potsdam und dem Land Brandenburg sowie die 

beginnend vom Begegnungs- und Beratungszentrum des Landesverbands

zum Luisenplatz vor das Brandenburger Tor, wo die eigentliche 

Festeröffnungsveranstaltung der LesBiSchwulen T*our 2011 stattfand. 

Die Demonstration fand unter dem Titel „Gemeinsam gegen Homophobie - 

für eine offene Gesellschaft“ statt. Zu uns gesellte sich auf der Demonstration 

die Gleichstellungsbeauftragte der Landeshauptstadt Potsdam. Die 

Zusammenarbeit mit der Polizei war optimal. 

Festakt zur Eröffnung der LesBiSchwulen T*our 2011

Dieser fand nach 2009 zum zweiten Mal am Luisenplatz vor dem Brandenburger Tor statt. Lars Bergmann, Leiter 

                   der Landeskoordinierungsstelle für LesBiSchwule Belange des 

                                                                                                 Landes Brandenburg moderierte die Veranstaltung, zu der   

                        LSBT-Commnuity anwesend waren. 

                        Kulturell wurde die Veranstaltung durch unsere Mitglieds-

          organisation Trash-Deluxe mit Drag-Show-Beiträgen, sowie 

           von den Schwestern vom Orden der Schwestern der 

                            Perpetuellen Indulgenz durch die Segnung der 

               LesBiSchwulen T*our 2011 bereichert. Das Projekt 

                 LOVE-SEX-SAFE war ebenfalls zugegen.
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Grußworte von Vertreter_innen aus Politik und Gesellschaft: 

  Frau Prof. Dr. Karin Weiss - Integrationsbeauftragte des Landes Brandenburg
      Landesstelle für Chancengleichheit im Ministerium für Arbeit, Soziales, Frauen und Familie

  Frau Elona Müller-Preinesberger - Beigeordnete für Soziales der Stadt Potsdam 
       i.V. Des Oberbürgermeisters Jann Jakobs

  Frau Martina Trauth-Koschnick - Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Potsdam

       vom Tourteammitglied Kay-Alexander Zepp
  Eric Hein - Vorstandssprecher des Landesverbands AndersARTiG - LesBiSchwules Aktionsbündnis 

      Land Brandenburg
  Karoline Börner und Franky Dreyer - Mitglieder des Landesvorstands des Jugendnetzwerk Lambda

       Berlin-Brandenburg e.V.
  Rolf Wiegand  - Mitglied im Landesbezirksvorstand Berlin-Brandenburg der Gewerkschaft ver.di
  Lars Bergmann - Leiter der Landeskoordinierungsstelle für LesBiSchwule Belange des Landes Brandenburg

Erreichte Personen: rd. 800 
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Forst (Lausitz) am 5. September 2011

Standort: Berliner Platz

Die Flagge wurde mit Frau Joel in Vertretung des Bürgermeisters 

Die Stadt hatte leider keine Bewerbung dieser Aktion 

Fahnehissens anwesend waren

Informations- und Aktionsstand:

Der Informations- und Aktionsstand war aufgrund der sehr 

günstigen Lage gut besucht. Dank der Unterstützung durch 

die AIDS-Hilfe Lausitz sowie des SPD-Orstverbands Forst in 

Fragen der lokalen bzw. regionalen Öffentlichkeitsarbeit, 

konnten wir hier im Laufe des Tages viele interessierte 

Bisexuelle und Trans* Personen aus der Region an unserem 

Projekttag an der Gutenberg-Oberschule Forst (Lausitz)

Der Projekttag wurde von Ehrenamtlichen des Projektes „Schule unterm Regenbogen“ in zwei 9. Klassen durch-

Unterricht noch zum Informationsstand, um sich weitere Infomaterialien anzusehen und mitzunehmen.

Erreichte Personen: rd. 350
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Guben am 6. September 2011

Erreichte Personen: rd. 475
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Eisenhüttenstadt am 7. September 2011

Erreichte Personen: rd. 300
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Frankfurt (Oder) am 8. September 2011

weitere Gäste:  Frau Kerstin Meier, MdL

Erreichte Personen: rd. 400
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Wriezen am 9. September 2011

Erreichte Personen: rd. 375
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Szczecin am 10. September 2011

 

Erreichte Personen: rd. 100
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Materialien zu LesBiSchwulen T*our 2011
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Pressearbeit
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Resümee
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Projektzeitraum

Projektschwerpunkt: 

Kooperationspartner

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Finanzierung der Kampagne
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Ziele des Projektes

Zielgruppe

Abgrenzung zu anderen Projekten
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Nutzen und langfristige Entwicklung

Das Projekt sollte die Machbarkeit einer im ganzen Land Brandenburg wirkenden niedrigschwelligen Anspra-

che der Zielgruppe MSM im Bereich der HIV/AIDS-Prävention modellhaft nachweisen. Wir gingen von der Hy-

pothese aus, daß entsprechender Bedarf vor allem in den bislang strukturell, hinsichtlich der LSBT-Angebote, 

unterrepräsentierten Landkreise entsprechend hoch ist, während gleichfalls eine Ansprache durch die örtlichen 

Gesundheitsämter nicht hinreichend von der Zielgruppe MSM wahrgenommen wird. Darauf deuteten zumindest 

die Erfahrungen aus unseren Beratungen im Bereich der sexuellen Gesundheit hin. Insofern besteht unsererseits 

die Absicht im Erfolgsfall das Projekt langfristig zu implementieren und eine entsprechende auf Finanzierung des 

Landes Brandenburg zu prüfen und zu akquirieren. 

Zwischenbilanz

Da die Kampagne noch nicht abgeschlossen ist, sind derzeit nur Tendenzen abzulesen. Demnach scheint unsere 

Hypothese, daß der Bedarf in den für LSBT-Menschen strukturell schwachen Regionen am größten ist. Die Ziel-

gruppe MSM ist dabei vor allem diejenige, die am offensten mit Fragen der sexuellen Gesundheit umgeht, was 

angesichts der kontinuierlichen Informations- und Präventionskampagnen von Seiten der Deutschen AIDS-Hilfe 

wenig verwundert. Dennoch fällt auch hier die Diskrepanz zwischen dem Wissensstand und der praktischen An-

wendung der Safer-Sex-Regeln ins Auge. 
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Ausgangssituation

Trotz vieler Erfolge, die in Bezug auf gleichgeschlechtliche Lebensweisen in den letzten Jahren errungen worden 

sind, wird in unserer Gesellschaft über das Thema LSBT-Lebensweisen kaum informiert. Die Bundeszentrale für 

Tabu-Themen, sowohl in pädagogischen Kreisen, wie auch unter den Jugendlichen selbst. Lesbisch, schwul, bise-

xuell oder trans* zu sein bedeutet nach wie vor sich sozialer Stigmatisierung auszusetzen. Wie bereits mehrfach 

ausgeführt, sind Lebensentwürfe abseits des klassischen Mann-Frau-Beziehungsschemas aus Sicht der Mehr-

heitsgesellschaft deviant. Hierzu paßt auch die Tatsache, daß nach wie vor Themenkomplexe, wie Diversity und 

Sexualpädagogik an (Fach-) Hochschulen allenfalls Wahlfächer sind. Wir leben also in einem Land, das seine Leh-

rer_innen bzw. Jugendarbeiter_innen im schlimmsten Fall ohne jede Idee von Sexualerziehung auf die heranwach-

sende Jugend losläßt. Dies ist ganz abgesehen von LSBT-Themen schon gravierend genug und kulminiert in einer 

-

durch ihre altersbedingte Suche nach ihrer eigenen Identität Unterstützung und Anerkennung benötigen.

Die Landeskoordinierungsstelle hat es sich deshalb zur Aufgabe gemacht, Informationsveranstaltungen in Schu-

len und Jugendfreizeiteinrichtungen durchzuführen und umfassend über unterschiedliche Lebensweisen aufzu-

sind wir vor allem auf ehrenamtlich tätige und aktive Mitglieder bzw. interessierte Personen angewiesen, die sich 

es allerdings neben persönlichen Erfahrungen auch fachlicher Kompetenzen. So sind pädagogisch-didaktische 

Fähigkeiten zur Anleitung und Gestaltung solch einer Veranstaltung ebenso unabdingbar wie soziale Fähigkeiten 

für den Umgang mit den Jugendlichen. Sicheres Auftreten vor den Schülern und innerhalb der Gruppe ist für den 

Erfolg einer solchen Veranstaltung ebenso notwendig wie fundiertes Fakten- und Fachwissen über das Thema 

Projekt „Schule unterm Regenbogen“ arbeitet nach dem innovativen Peer-to-Peer-Ansatz. So kann ein offenes, 

vertrautes Gesprächsklima gerade zum Thema Sexualität entstehen und die Jugendlichen fühlen sich in ihrer ei-

genen Lebenswelt verstanden.

-

den diese vorrangig von Studierenden und arbeitslosen Ehrenamtler_innen durchgeführt. Sobald sich deren Le-

bensumstände ändern, können sie diese Aufgaben nicht mehr wahrnehmen. Deshalb müssen ständig neue Auf-

klärer_innen angeleitet werden. 
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Neben der Antidiskriminierungs- und Präventionsarbeit in Schule und Jugendfreizeiteinrichtungen engagiert sich 

und ein Konzept zur gemeinsamen Präventionsarbeit erstellt. Hier werden gemeinsame Veranstaltungen geplant 

-

tive Brandenburg - Gemeinsam gegen AIDS verankert.

Darüber hinaus bietet das Projekt umfassende Schulungsangebote für Fachkräfte aus Schule und Jugendhilfe an, 

um deren Kompetenzen in Fragen der sexuellen Orientierung und Identität zu erweitern sowie altersgerechte 

Veranstaltungen ist es, das Thema Homosexualität zu enttabuisieren und Vorurteile abzubauen. 

Aufklärungsarbeit
Schule unterm Regenbogen
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herausgebildet. Das Projekt kann derzeit rund 61 Prozent der Anfragen abdecken. Das Projekt stellt das einzige 

landesweite Angebot im Bereich der sexualpädagogischen Arbeit im Schwerpunkt LSBT-Lebensweisen dar. Die 

vorliegenden Jahresleistungen sind für ein rein ehrenamtlichen Projekt vergleichsweise hoch einzuschätzen. Den-

noch besteht ein immens höherer Bedarf als derzeit durch das Projekt abgedeckt werden kann. Um das Projekt 

sinnvoll zu gestalten bedarf es vor allem einer regelmäßigen professionellen pädagogischen Anleitung und Be-

gleitung. Dieser Anspruch ist bei der jetzigen Personalsituation der LKS nicht leistbar und auch nur bedingt deren 

Aufgabe. Das Schulprojekt bedarf einer eigenen Förderung aus dem dafür zuständigen Bereich. 2011 haben wir 

erste Sondierungsgespräche mit dem Bildungsministerium aufgenommen und dort die Möglichkeiten einer För-

Bedarf
Bedarfsdeckung

Potsdam Mittelmark 5 4 1 3 3 1 70,0%
Potsdam 3 4 1 2 3 1 75,0%
Havelland 4 4 2 4 1 1 60,0%
Uckermark 4 3 1 2 3 1 75,0%
Spree-Neiße 2 3 1 2 1 1 66,7%
Frankfurt (Oder) 2 3 0 1 2 0 60,0%
Oberspreewald-Lausitz 2 3 0 0 2 0 40,0%
Brandenburg an der Havel 1 3 1 1 1 0 40,0%
Barnim 2 1 0 1 1 0 66,7%
Teltow-Fläming 0 2 0 0 1 0 50,0%
Prignitz 1 1 0 0 1 0 50,0%
Oberhavel 1 1 0 0 1 0 50,0%
Märkisch-Oderland 2 1 0 1 0 0 33,3%
Dahme-Spreewald 1 1 0 0 1 0 50,0%
Cottbus 1 1 1 1 0 0 33,3%
Ostprignitz-Ruppin 1 0 0 1 0 0 100,0%
Oder-Spree 0 1 0 1 0 0 100,0%
Elbe-Elster 0 0 1 0 0 1 100,0%
Teilsummen 32 36 9 20 21 6
Gesamtsummen 77 47

* JFE = Jugendfreizeiteinrichtungen; **FK-M=Fachkräftemaßnahmen
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Lebensberatung

Grundlagen der Beratung

Die Beratung der Landeskoordinierungsstelle für LesBiSchwule Belange des Landes Brandenburg wird nach dem 

innovativen Peer-to-Peer-Ansatz durchgeführt. LSBT-Menschen, die eine Beratung bei der LKS wünschen, werden 

auch von LSBT-Menschen beraten. Unsere Beratung basiert auf den Grundsätzen und Techniken der klient_innen-

zentrierten Gesprächstherapie und der systemisch-lösungsorientierten Kurzzeittherapie.

Aufgaben der Beratung:

 1. Gespräche, Hilfe und Unterstützung

zu geben, ist ein wichtiges Thema der Beratung. Viele Klient_innen sprechen in einer Beratungssitzung das erste 

Mal in ihrem Leben offen über ihre Probleme oder Fragen. Typische Themen einer solchen Beratung sind das 

innere bzw. äußere Coming-Out, Diskriminierungs- oder Gewalterfahrungen, sowie die damit in Zusammenhang 

stehenden Problemstellungen und Fragen. Aber auch Fragen zur Sexualität spielen hierbei eine wichtige Rolle. 

Grundsatz unserer Beratung ist eine akzeptierende Haltung, Empathie sowie der Ansatz Hilfe zur Selbsthilfe zur 

geben. Weder richten wir moralisch über diese oder jene Verhaltensweise, noch geben wir „Standard-Ratschläge“. 

 2. Informationsvermittlung

Die LKS bietet im Rahmen der Beratung, Informationen und Kontaktdaten zum LSBT-Leben in Brandenburg an. 

Dies können z.B. Selbsthilfegruppen oder Vereine am Ort des_der Ratsuchenden, Informationen zu weiterführen-

den Beratungsstellen, Szene-Informationen, oder rechtliche Informationen sein. Dieser Aspekt spielt insbesonde-

re in der Beratung zu rechtlichen Fragen, z.B. zur eingetragenen Lebenspartnerschaft, zum Adoptionsrecht oder 

zu sonstigen familienrechtlichen Fragen, aber auch bei der Coming-Out-Beratung eine wichtige Rolle.

 3. Weitervermittlung

Die Beratung der LKS deckt ein großes Themenspektrum ab und kann in einzelnen Bereichen nur eine Anfangs-

beratung sein. Immer wieder kommen im Zuge einer Beratung auch Themen auf den Tisch, die durch die LKS 

nicht beraten werden können. Hierbei handelt es sich vor allem um komplexere rechtliche Fragen oder psychische 

Probleme, die in jedem Fall professionelle Beratung bzw. Behandlung erfordern. In solchen Fällen, verweisen wir 

in Absprache mit unseren Klient_innen an kompetente Fachstellen zur Weiterberatung. 
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Lebensberatung

Inhalte der Beratungsarbeit

Die Inhalte lassen sich in fünf Themenkomplexe unterteilen: 

Gewalt

Anfeindungen in der Öffentlichkeit, in der 
Familie, auf der Arbeit/Ausbildungsstätte, 
Mobbing/Bedrohung, in der Schule/Uni, 
von Staatliche Stellen, Diskriminierung auf-
grund einer vermuteten oder tatsächlichen 
HIV-Infektion, Blutspende, vorurteilsmoti-
vierte Gewalt

Beziehungen 

Coming-out (äußeres), Coming-out (inne-
res), Liebeskummer. Einsamkeit, Ängste, El-
tern/Verwandte, Beziehung, Freund_innen, 
Suizid, Depressionen

Eingetragene Lebenspartnerschaft, Ehe/
Scheidung, Arbeitsrecht in Bezug auf HIV, 
Sorgerecht nach Scheidung, Adoption, 
Transsexuellen-Gesetz, Steuerrecht, Patien-
ten-Verfügung

„Heilung Homosexualität“, HIV-Risiko-
bewertung. HIV-Schnelltests, sexuell 
übertragbare Krankheiten – allgemein. 
geschlechtsangleichende Operationen, He-
patitis. Tripper, Herpes, Krätze

Info LSBT-Szene, Info Jugendgruppen, Infos 
allgemein, Info Selbsthilfe-Gruppen, Ver-
weisung
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Sie nutzen ihre Kompetenzen und Erfahrungen um Ratsuchende bestmöglich zu beraten.

Regelmäßige Fortbildungen und Schwerpunktseminare sichern die hohe Qualität der Beratungsarbeit.

Sie nutzen den fachlichen Austausch z.B. im Rahmen der Supervision.

in klient_innenzentrierter Gesprächsführung und Kurzzeitberatung.

Sie erkennen und achten Ihre eigenen Grenzen und agieren entsprechend zum Wohl des_der Klient_in

mit den Fragen rund ums Coming-Out und lesbischem, schwulen, bi und trans* Leben.

 Wir akzeptieren den_die Klient_in mit seinen_ihren Problemen. 

 Wir nehmen den_die Klient_in ernst.
 Wir lassen uns auf das Bezugssystem des_der  Klient_in ein.
 Wir drängen dem_der Klient_in nicht unsere Gefühle und Werte auf.
 Wir vermeiden direkte und vorschnelle Ratschläge.
 Wir geben „Hilfe zur Selbsthilfe“.
 Wir ermutigen den_die Klient_in dazu sein_ihr eigenes soziales Netzwerk zu nutzen.
 Wir überlassen es den Klient_innen, welche Themen wie ausführlich behandelt werden.
 Wir wahren den Grundsatz der Vertraulichkeit und gewährleisten Anonymität
 Wir achten und wahren unsere eigenen Grenzen.

 Wir wahren eine professionelle beraterische Distanz 

 Wir garantieren Datenschutz und anonymisieren Informationen bevor wir Sie statistisch  auswerten.

 Wir bieten Beratung nur auf solchen Wegen an, die Vertraulichkeit und Datenschutz ermöglichen.
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Anfeindungen Öffentlichkeit; 109

Familie; 88

Arbeit /Ausbildungsstätte; 67

Mobbing / Bedrohung; 61

Schule / Uni; 58

Staatliche Stellen; 40

Diskriminierung aufgr. HIV; 31Blutspende; 18

vorurteilsmotivierte 
Gewalt; 14

Heilung Homosexualität; 39

HIV - Risikobewertung; 76

HIV - Schnelltests; 35

STI - allgemein; 34

geschlechtsangleichende Ops; 10

Hepatitis; 9

Tripper; 6

Herpes; 3

Krätze; 3

LPartG; 186

Ehe/Scheidung; 96

Arbeitsrec
ht / HIV; 

32

Sorgerecht n. 
Scheidung; 28

Adoption; 15

Trans-Gesetz; 11

Steuerrecht; 7

PatVerfü; 6

Coming-out (äußeres); 88

Coming-out (inneres); 87

Liebeskummer; 36 Einsamkeit; 39 Ängste; 29

Eltern / Verwandte; 25 Beziehung; 30

Freunde; 21
Suizid; 8

Depressionen; 7

Info LSBT-Szene; 128

Info Jugendgruppen; 59

Allgemein Informationen; 
38

Info 
Selbsthilfe-

Gruppen; 38

Verweisung; 31

Anfeindungen Öffentlichkeit Familie Arbeit /Ausbildungsstätte Mobbing / Bedrohung Schule / Uni Staatliche Stellen
Diskriminierung aufgr. HIV Blutspende vorurteilsmotivierte Gewalt Heilung Homosexualität HIV - Risikobewertung HIV - Schnelltests
STI - allgemein geschlechtsangleichende Ops Hepatitis Tripper Herpes Krätze
LPartG Ehe/Scheidung Arbeitsrecht / HIV Sorgerecht n. Scheidung Adoption Trans-Gesetz
Steuerrecht PatVerfü Coming-out (äußeres) Coming-out (inneres) Liebeskummer Einsamkeit
Ängste Eltern / Verwandte Beziehung Freunde Suizid Depressionen
Info LSBT-Szene Info Jugendgruppen Allgemein Informationen Info Selbsthilfe-Gruppen Verweisung

Themenspektrum in der Beratung - Diagramm
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Themenspektrum in der Beratung - Tabellarische Übersicht 

Beratungsthemen Anfragen

D
is

kr
im

in
ie

ru
ng

, M
ob

bi
ng

 
&

 G
ew

al
t

Anfeindungen Öffentlichkeit 109

27,8%

Familie 88
Arbeit /Ausbildungsstätte 67
Mobbing / Bedrohung 61
Schule / Universität 58
Staatliche Stellen 40
Diskriminierung aufgrund von HIV 31
Blutspende 18
Vorurteilsmotivierte Gewalt 14

Se
xu

el
le

 G
es

un
dh

ei
t &

 
M

ed
iz

in
is

ch
e 

An
fr

ag
en

„Heilung“ Homosexualität 39

12,3%

HIV - Risikobewertung 76
HIV - Schnelltests 35
STI - allgemein 34
Geschlechtsangleichende Operationen 10
Hepatitis 9
Tripper 6
Herpes 3
Krätze 3

Re
ch

tli
ch

e 
Be

ra
tu

ng

Eingetragene Lebenspartnerschaft (LPartG) 186

21,8%

(Heterosexuelle) Ehe / Scheidung 96
Arbeitsrecht / HIV 32
Sorgerecht nach Scheidung 28
Adoption 15
Trans-Gesetz 11
Steuerrecht 7
Patient_innenverfügung - Vollmachten 6

Co
m

in
g-

Ou
t, 

Li
eb

e 
&

Be
zi

eh
un

ge
n

Coming-out (äußeres) 88

21,2%

Coming-out (inneres) 87
Liebeskummer 36
Einsamkeit 39
Ängste 29
Eltern / Verwandte 25
Beziehung 30
Freunde 21
Suizid 8
Depressionen 7

In
fo

rm
at

io
ne

n 
&

 V
er

w
ei

su
ng Info LSBT-Szene 128

16,9%
Info Jugendgruppen 59
Allgemein Informationen 38
Info Selbsthilfe-Gruppen 38
Verweisung an andere Stellen 31

 Gesamt:
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Die vorliegenden Beratungszahlen bestätigen aus unserer Sicht die allgemeine Problemsituation von LSBT-Men-
schen, wie sie auch in anderen LSBT-Beratungsstellen im Bundesgebiet vorherrschen. Insofern unterscheiden 
sich die Problemlagen von LSBT-Menschen in Brandenburg qualitativ nicht wesentlich von vergleichbaren Bun-
desländern. Nach wie vor nehmen Diskriminierung und Coming-Out die vorderen Plätze ein. 
Quantitativ hingegen unterscheiden sich die Ergebnisse deutlich von anderen Beratungsprojekten. Die sehr hohe 
Zahl an Beratungsanfragen ist vor allem auf zwei Aspekte zurückzuführen. Einerseits haben wir gemessen an der 
geschätzten Zahl der LSBT-Menschen im Land Brandenburg (rd. 5 – 10 Prozent der Gesamtbevölkerung) eine zu 
geringe LSBT-Infrastruktur. Die wenigen Beratungsträger, die im Land Brandenburg tätig sind, übernehmen dem-
entsprechend viele Beratungsanfragen. Gleichermaßen ist das Beratungsangebot der LKS anerkannt und wird 
aktiv von Erziehungs- und Familienberatungsstellen sowie weiteren Sozialträgern des Landes weiterempfohlen. 

Erläuterungen zum Themenkomplex Diskriminierung, Mobbing & Gewalt
In den zentralen Lebensbereichen herrscht nach wie vor ein deutliches Diskriminierungs- und Ausgrenzungs-
potential. Bemerkenswert sind in diesem Themenkomplex vor allem die Diskriminierungsfälle bei staatlichen 
Stellen, sowie Diskriminierungen aufgrund einer tatsächlichen oder vermeintlichen HIV-Infektion, sowie die wei-
terhin bestehende Ungleichbehandlung bei Blut- und Plasmaspenden, welche homo- bzw. bisexuellen Männern 
nach wie vor vorenthalten ist. 

Erläuterungen zum Themenkomplex sexuelle Gesundheit & medizinische Anfragen
Hier fallen an vorderster Stelle die Anfragen zu „Heilungschancen“ von Homosexualität auf. Dies führen wir vor 

liegt außerdem die Vermutung nahe, daß entsprechende Angebote zur „Heilung“ homosexueller Neigungen im 
Internet kursieren. 

Erläuterungen zum Themenkomplex rechtliche Beratung
Erwartungsgemäß ist der größte Bedarf vor allem im Bereich der eingetragenen Lebenspartnerschaft feststellbar.  
Dies resultierte vor allem aus den, bislang nicht mit dem Gesetz zur eingetragenen Lebenspartnerschaft (LPartG) 
harmonisierten Landesgesetzen. Entsprechende Initiative wurde vom Sozialministerium inzwischen ergriffen 
und das Brandenburger Lebenspartnerschaftsanpassungsgesetz wurde verabschiedet. Weiterhin stehen vor al-
lem die Fragen zu Ehe und Scheidung im Vordergrund. Dies betrifft vor allem homosexuelle Männer, die (noch) in 
einer heterosexuellen Partnerschaft leben.

Erläuterungen zum Themenkomplex „Coming-Out, Liebe & Beziehung“
Es erreichten uns 2011 insgesamt acht Hilferufe mit der Gefahr, daß die Hilfesuchenden Selbstmord begehen. 
Es ist uns allerdings in Zusammenarbeit mit Kriseneinrichtungen aus Berlin und Brandenburg gelungen, dies zu 
verhindern. Nach wie vor besteht eine höhere Selbstmordgefahr bei LSBT-Menschen im Vergleich zur heterose-
xuellen Bevölkerung.  
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Sexuelle Orientierung der Ratsuchenden - Diagramm

Schwul
23,02%

Tendenz Schwul
5,84%

Lesbisch
22,97%

Tendenz Lesbisch
3,78%

Heterosexuell
6,93%

Tendenz Heterosexuell
1,03%

bisexuell
10,54%

pansexuell
0,92%

Queer
2,63% unentschlossen 

(Questioning)
11,80%

keine Angabe
10,54%

Schwul Tendenz Schwul Lesbisch
Tendenz Lesbisch Heterosexuell Tendenz Heterosexuell
bisexuell pansexuell Queer
unentschlossen (Questioning) keine Angabe

Begriffserklärung

Pansexuell - Pansexualität wird als Begriff für die sexuelle Identität von Personen verwendet, die in ihrem Begehren keine 
Vorauswahl nach Geschlecht bzw. Geschlechtsidentität treffen

Queer - Überbegriff für Menschen, die Geschlechtsidentität, die Darstellung von Geschlechtsidentität, Sexualität und Bezie-
hungsformen nicht (oder nicht ausschließlich) über die Kategorien Mann, Frau, männlich, weiblich, monogam, homo-, hetero- 

Tendenzen
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Geschlechterverteilung der Ratsuchenden - Diagramm

CIS-Männlich
40,32%

transmännlich
1,83%

CIS-Weiblich
39,40%

transweiblich
1,37%

transgender
1,26%

queer
3,21%

genderqueer
0,11%Intersexuell

0,23%

keine Angabe
12,26%

CIS-Männlich transmännlich CIS-Weiblich transweiblich transgender queer genderqueer Intersexuell keine Angabe

Begriffserklärung

CIS-Geschlechter - soziales und biologisches Geschlecht stimmen überein

Trans-Geschlechter - soziales Geschlecht weicht vom biologischen Geschlecht ab. 

Gender - bezeichnet das soziale (nicht das biologische) Geschlecht einer Person

Queer - Überbegriff für Menschen, die Geschlechtsidentität, die Darstellung von Geschlechtsidentität, Sexualität und Bezie-
hungsformen nicht (oder nicht ausschließlich) über die Kategorien Mann, Frau, männlich, weiblich, monogam, homo-, hetero- 

Intersexuell - bezeichnet Menschen, deren biologische Geschlechtsmerkmale weder eindeutig männlich oder weiblich ausge-
bildet sind. (Veraltet und heutzutage negativ konotiert sind auch noch die Begriffe Hermaphrodit oder Zwitter bekannt)
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Altersverteilung der Ratsuchenden - Tabellarische Übersicht

Alter Anfragen %

12
 - 

18
 Ja

hr
e 12 4

13,5%

13 5
14 22
15 33
16 36
17 41
18 95

19
 - 

27
 Ja

hr
e

19 69

47,7%

20 57
21 165
22 148
23 90
24 91
25 87
26 57
27 68

28
 - 

40
 Ja

hr
e

28 36

20,8%

29 37
30 25
31 11
32 10
33 10
34 39
35 48
36 28
37 26
38 25
39 51
40 18

41
 - 

50
 Ja

hr
e 41 18

3,2%

43 9
44 11
45 6
46 3
47 7
48 2

51
 - 

60
 Ja

hr
e

51 2

1,7%

52 2
53 2
54 6
55 4
56 2
59 4
60 7

61
 - 

70
 Ja

hr
e

61 4

5,7%

62 4
63 10
64 19
65 29
66 13
67 9
68 3
69 6
70 2
75 1 0,05%
Keine Angabe 129 7,4 %

Gesamt: 1.746
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Altersverteilung der Ratsuchenden - Diagramme nach Altersgruppen

12
1,7%

13
2,1%

14
9,3%

15
14,0%

16
15,3%

17
17,4%

18
40,3%

12 13 14 15 16 17 18

19
8,3%

20
6,9%

21
19,8%

22
17,8%

23
10,8%

24
10,9%

25
10,5%

26
6,9%

27
8,2%

19 20 21 22 23 24 25 26 27

41
32,1%

43
6,9%44

19,6%

45
10,7%

46
5,4%

47
12,5%

48
3,6%

41 43 44 45 46 47 48

28
9,9%

29
6,9%

30
6,9%

31
3,0%

32
2,7%33

2,7%

34
10,7%35

13,2%

36
7,7%

37
7,1%

38
6,9%

39
14,0%

40
4,9%

28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40

51
6,9% 52

6,9% 53
6,9%

54
20,7%

55
13,8%

56
6,9%

59
13,8%

60
24,1%

51 52 53 54 55 56 59 60

61
4,0%

52
6,9% 63

10,1%

64
19,2%

65
29,3%

66
13,1%

67
9,1%

68
3,0%

69
6,1%

70
2,0%

61 62 63 64 65 66 67 68 69 70

12 - 18 Jahre 19 - 27 Jahre

28 - 40 Jahre 41 - 50 Jahre

51- 60 Jahre 61- 70 Jahre
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Herkunft der Ratsuchenden - Tabellarische Übersicht

Stadt/Kreis/Region Anfragen %

La
nd

kr
ei

se
 im

 L
an

d 
Br

an
de

nb
ur

g

Uckermark 141

55,8%

Spree-Neiße 139

Oberhavel 98

Potsdam Mittelmark 89

Havelland 79

Märkisch-Oderland 69

Elbe-Elster 68

Oberspreewald-Lausitz 54

Prignitz 51

Barnim 51

Dahme-Spreewald 48

Oder-Spree 36

Ostprignitz-Ruppin 34

Teltow-Fläming 18

Kr
ei

sf
re

ie
 

St
äd

te
 B

RB

Potsdam 246

30,5%
Brandenburg an der Havel 101

Frankfurt (Oder) 98

Cottbus 88

So
ns

tig
e 

H
er

ku
nf

t Berlin 38

5,3%

Mecklenburg-Vorpommern 19

Sachsen 6

Sachsen-Anhalt 11

Sonstige Herkunft Deutschland 9

Polen 9

Keine Angabe 146 8,4%

Gesamt: 1.746
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Herkunft der Ratsuchenden - Diagramm

Uckermark
8,08%

Spree-Neiße
7,96%

Oberhavel
5,61%

Potsdam Mittelmark
5,10%

Havelland
4,52%

Märkisch-Oderland
3,95%

Elbe-Elster
3,89%

Oberspreewald-Lausitz
3,09%

Prignitz
2,92%Barnim

2,92%

Dahme-Spreewald
2,75%

Oder-Spree
2,06%

Ostprignitz-Ruppin
1,95%

Teltow-Fläming
1,03%

Potsdam
14,09%

Brandenburg an der Havel
5,78%

Frankfurt (Oder)
5,61%

Cottbus
5,04%

Berlin
2,18%

Mecklenburg-Vorpommern
1,09%

Sachsen
0,34%

Sachsen-Anhalt
0,63%

sonstige Herkunft Deutschland
0,52%

Polen
0,52%

keine Angabe
8,36%

Uckermark Spree-Neiße Oberhavel Potsdam Mittelmark
Havelland Märkisch-Oderland Elbe-Elster Oberspreewald-Lausitz
Prignitz Barnim Dahme-Spreewald Oder-Spree
Ostprignitz-Ruppin Teltow-Fläming Potsdam Brandenburg an der Havel
Frankfurt (Oder) Cottbus Berlin Mecklenburg-Vorpommern
Sachsen Sachsen-Anhalt sonstige Herkunft Deutschland Polen
keine Angabe
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Herkunft der Ratsuchenden - Erläuterungen

Es wird deutlich, daß überall dort, wo lokale bzw. regionale Gruppen und Vereine der LSBT-Community verortet 

beheimatet ist, ebenso wie auf die Landkreise der Lausitz (Spree-Neiße-Kreis, Elbe-Elster-Kreis, Oberspreewald-

Lausitz-Kreis) das Einzugsgebiet der AIDS-Hilfe Lausitz e.V. und anderer Gruppen. Ebenso bleibt festzustellen, 

daß die Beratungsangebote der Landeskoordinierungsstelle für LesBiSchwule Belange verstärkt im Raum Pots-

dam und Potsdam-Mittelmark bekannt sind und genutzt werden, was wir auf die Verortung der LKS und vieler 

weiterer Gruppen und Vereine der LSBT-Community in dieser Region zurückführen. Merklicher Zuwachs ist auch 

in den Regionen zu verzeichnen, die im Einzugsbereich der LesBiSchwulen Tour 2010 (Havelland, Brandenburg 

an der Havel) sowie der LesBiSchwulen T*our 2011 (Brandenburgisch-polnische Grenzregionen) lagen. 

Vor allem in Regionen in denen keine oder nur geringe Aktivitäten im Bereich wirksamer LSBT-Selbsthilfestruk-

turen zu verzeichnen sind, bleiben die Beratungsanfragen stabil auf niedrigem Niveau. Daraus schließen wir, daß 

die durch den Landesverband AndersARTiG und seine Mitgliedorganisationen und Kooperationspartner durchge-

-

kampagne ihre Wirkung nicht verfehlen. Gleichermaßen lassen die vorliegenden Zahlen durchaus den Schluß zu, 

daß die Akzeptanz und Wirksamkeit der Aktivitäten der Landeskoordinierungsstelle für LesBiSchwule Belange 
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Kontaktwege zur Beratung - Diagramm

E-Mail
53,32%

Soziale Netzwerke Internet
7,73%

Kontaktformular LKS-Webseite
1,15%

Telefon
23,02%

Brief
1,03%

Fax
0,23%

Face-To-Face (LKS)
9,62%

Face-To-Face (Veranstaltungen)
3,89%

E-Mail Soziale Netzwerke Internet Kontaktformular LKS-Webseite Telefon
Brief Fax Face-To-Face (LKS) Face-To-Face (Veranstaltungen)
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Neuaufstellung des Landesverbands AndersARTiG – LesBiSchwules Aktionsbündnis Land Brandenburg, sowie 

die inhaltliche Neugestaltung der Angebote der LKS haben an vielen Stellen ihre positive Wirkung nicht verfehlt. 

-

Die Leistungen, die die LKS vor allem in der psychosozialen Beratung im Jahr 2011 erbracht hat, zeigen deutlich 

das Potential, das sich innerhalb dieser Struktur realisieren läßt. Dies wurde allerdings zum Preis von knapp 250 

Überstunden der Mitarbeiter unter für sich gesehen, aufgrund der chronischen Mangelsituation, fragwürdigen 

Arbeitsbedingungen erreicht. Mit der Schließung des Kommunikations- Begegnungs- und Beratungszentrums 

und dem bevorstehenden Umzug der LKS in kleinere Räume wird dies auch nach außen deutlich sichtbar. 

Kennzeichnend für die Situation in der dies realisiert werden mußte, ist eine fortgesetzt unstete Haltung hinsicht-

mindestens im Bereich der LSBT-Arbeit seit 2010 die ohnehin seit Jahren schwelenden bzw. offenen Verteilungs-

-

rung überhaupt abzusichern. 

-

mer Selbsthilfestrukturen im Bereich LSBT-Lebensweisen besteht, setzt dies mindestens voraus, daß vorhandene 

und weiter entstehende Unterschiede in Konzeption, politischer Zielrichtung und inhaltlicher, wie struktureller 

darüber hinaus Zeugnis einer sich ausdifferenzierenden, demzufolge wachsenden LSBT-Community anerkannt 

und respektiert werden. 

-

ge gestellt ist. In der staatlichen Forderung nach einer globalen Einigung aller Aktivist_innen auf das eine große 

Ziel verbirgt sich indes mehr Diskriminierung als den Fordernden lieb sein dürfte, zumal in der heterosexuellen 

-

te Gefühl zurück, daß hier politisch agiert wird, wo eine fachliche Entscheidung notwendig und sinnvoll wäre.
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die LKS auch unter neuer Leitung die bewährte Strategie der sachlichen unaufgeregten Auseinandersetzung im 

Jahr 2011 fortgesetzt und ihrerseits zahlreiche Vorschläge zu einer Beendigung, zumindest aber Befriedung der 

nach kurzer Phase als Vorfeldorganisation des Vereins Katte entpuppte, zeigen erneut, daß die Repräsentanten 

des Katte e.V. an einer sinnstiftenden Zusammenarbeit nur auf dem Papier und bei passender Gelegenheit in Sit-

zungen des Sozialministeriums Interesse zeigen. 

der Leiter der LKS würde sich mit den faschistisch-revanchistischen Positionen, wie sie z.B. von der NPD vertreten 

werden, gemein machen, hat das Tischtuch zerrissen. Der Landesverband AndersARTiG und die LKS haben nach 

dieser weit über Brandenburg hinaus in die Öffentlichkeit getragenen Schmutzkampagne eine weitere Verhand-

lung mit dem Bündnis Faires Brandenburg, bzw. Katte e.V. aus verständlichen Gründen abgebrochen.  
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Impressum

Herausgeber: 
Landesverband AndersARTiG - LesBiSchwules Aktionsbündnis Land Brandenburg e.V.
Landeskoordinierungsstelle für LesBiSchwule Belange des Landes Brandenburg
Kleine Gasse 2
14467 Potsdam

Kontakt: 
Ansprechpartner: Lars Bergmann 
Telefon: 0331 - 20 19 888
Telefax: 0331 - 20 19 797
E-Mail: info@lks-brandenburg.de
Internet: www.andersartig.info | www.lks-brandenburg.de

Der Landesverband AndersARTiG - LesBiSchwules Aktionsbündnis Land Brandenburg wird für die Landeskoordi-
nierungsstelle für LesBiSchwule Belange des Landes Brandenburg aus Mitteln des Ministeriums für Arbeit, Sozi-

Bilder, Photographien und Graphiken
Archiv des Landesverbands AndersARTiG - LesBiSchwules Aktionsbündnis Land Brandenburg e.V.

Graphische Gestaltung und Layout: 

Potsdam, 31. Juli 2012
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